[image: image1.png]Land
an esMedienlnfo



[image: image2.png]Land
an esMedienlnfo




[image: image3.png]Land
an esMedienlnfo





Oberösterreichischer Mechatronik-Cluster 
startet Aktivitäten in Niederösterreich
LR Sigl: "Die Kooperation mit Niederösterreich ist der erste Schritt zur österreichweiten Vernetzung"
(LK) Heute fiel der Startschuss für die bundesländerübergreifende Erweiterung des Mechatronik-Clusters (MC). Ab sofort ist der MC, der 2003 in Oberösterreich gegründet wurde, auch in Niederösterreich (St. Pölten) mit einem eigenen Cluster-Büro vertreten. Grundlage dafür ist eine Kooperationsvereinbarung, die die Clusterland Oberösterreich GmbH mit ecoplus, der Wirtschaftsagentur des Landes Niederösterreichs, im Bereich Mechatronik geschlossen hat. Oberösterreichs Wirtschafts-Landesrat Viktor Sigl erklärt: “Damit ist ein wichtiger Schritt in Richtung österreichweiter Vernetzung gelungen. Durch die Erweiterung des Netzwerks profitieren auch die oberösterreichischen Betriebe. Denn Kooperationen zwischen Unternehmen sind vor allem in wirtschaftlich turbulenten Zeiten enorm wichtig und außerdem die richtige Antwort auf die zunehmende Globalisierung.“ Zu der heutigen Kick-Off-Veranstaltung in St. Pölten kamen über 180 Firmenvertreter, um die Inhalte und die Ausrichtung des MC in Niederösterreich festzulegen.
Seit 2005 besteht bereits eine erfolgreiche Zusammenarbeit von Oberösterreich und Niederösterreich im Bereich des Kunststoff-Clusters. Diese Kooperation wird nun auf den Mechatroniksektor ausgeweitet. Die Bilanz des Mechatronik-Clusters kann sich sehen lassen: Derzeit nutzen 285 Unternehmen die Vorteile des Netzwerks. Der Cluster umfasst Partnerbetriebe aus den Bereichen Maschinen- und Anlagenbau, Geräte-/Apparatebau, Technologie-/Komponentenfertigung, Dienstleister sowie F&E/Bildungseinrichtungen. Rund 48.000 Mitarbeiter/innen erwirtschaften einen Jahresumsatz von 8,2 Mrd. Euro. "Seit der Gründung im Jahr 2003 wurden 42 Kooperationsprojekte mit 142 Unternehmen initiiert und umgesetzt. Das Gesamt-Projektvolumen beträgt 9,2 Millionen Euro, wovon 2,5 Millionen Euro vom Wirtschaftsressort des Landes OÖ gefördert wurden", informiert Landesrat Sigl.
Starke Mechatronikbranche in Oberösterreich und Niederösterreich

Oberösterreich ist im Bereich der Mechatronik führend. Laut Statistik Austria befinden sich die meisten Unternehmen des Metall-, Maschinenbau- und Mechatronik-Sektors in Oberösterreich. Von insgesamt rund 9.400 Betrieben in Österreich sind etwa 2.000 Unternehmen (21 %) in Oberösterreich angesiedelt. Darauf folgt Niederösterreich mit rund 1.700 Betrieben. Und: Der Anteil der MC-Partnerbetriebe in Niederösterreich und Wien nimmt stetig zu. Denn die Zusammenarbeit der Unternehmen endet nicht an den Bundesländergrenzen. Derzeit sind 26 Unternehmen aus Niederösterreich sowie 14 Firmen aus Wien Partner im Mechatronik-Cluster. 

Vorteile der Kooperation für Oberösterreich …
Die bundesländerübergreifende Kooperation bringt für alle Beteiligten nur Vorteile. Der oberösterreichische Leiter des Mechatronik-Clusters DI (FH) Christian Altmann freut sich: „Wir können unserem Anspruch das größte Netzwerk für Maschinen- und Anlagenbau im deutschsprachigen Raum darzustellen noch gerechter werden. Durch den Zusammenschluss steigt unser Einfluss auf relevante Gremien: Wir werden stärker als bisher als Sprachrohr für die Mechatronik-Community wahrgenommen.“ Außerdem: Firmen mit anderen Kernkompetenzen erweitern das Netzwerk und erhöhen die Kooperations-Chancen auch für die oberösterreichischen Betriebe.

… und Niederösterreich
Die niederösterreichischen Unternehmen, die sich zu einer Clusterpartnerschaft entschließen, profitieren davon gleich mehrfach: Sie sind Teil eines großen, gut etablierten Netzwerks und haben Zugang zu allen Basisleistungen und Services. Die individuelle Betreuung erfolgt durch das ecoplus-Team in St. Pölten und hier wird speziell auf NÖ-spezifische Anliegen und Themen eingegangen. Die niederösterreichische Wirtschafts-Landesrätin Dr. Petra Bohuslav sagt: „Der Bereich Mechatronik ist einer der wichtigsten Sektoren der heimischen Wirtschaft  - er ist sehr exportorientiert. Wir stehen daher vor großen Herausforderungen im internationalen Rennen um zukunftsfähige, wettbewerbsstarke Produkte. Mit der Ausweitung des Mechatronik-Clusters auf Niederösterreich schaffen wir die Rahmenbedingungen, die für einen langfristigen wirtschaftlichen Erfolg notwendig sind.“
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